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ARABISCHE PAPYRI 
AUS DER SAMMLUNG CARL WESSELY lM ORIENTALISCHEN INSTITUTE 

(ORIENTALNÎ ÛSTAV) ZU PRAG.l) 

Von 

Adolf Grohmann. 

Unter der groBen Sammlung von Papyri, die Dr. Car 1 W es sel y. 
der langjâhrige Leiter der berühmten Papyrussammlung Erzherzog 
Rainer in Wien, im Jahre 1904 von einem armenischen Hândler in Paris 
für sich erworben hat, befinden sich auch 897 arabische Stücke, von 
denen freilich viele nur Fragmente darstellen. Sie gingen am 4. J uli 1934 
aus dem Besitze Prof. Dr. Th. Hop f ne r s, dem die Papyri Wessely 
durch W e s sel y's Vermâchtnis übertragen waren, an das Orientalische 
Institut über,2) das nun über eine ganz bedeutende Sammlung orientali­
scher Papyri verfügt. 

NaturgemâB bestand der Wunsch, diese Papyri, die so lange in 
W e s sel y's Mappen geruht hatten, bald der ôffentlichkeit zugânglich 
zu machen. Die Sammlung W e s sel y war mir schon lange bekannt. Ich 
sah sie das erstemal, aIs ich mich im Frühjahr 1914 nach meiner Rück­
kehr aus dem Orient auf Anregung des Jubilars dieser Festschrift, Prof. 
Dr. A. Mus i l, mit arabischen Papyri zu beschâftigen begann, und durch 
das Entgegenkommen ihres Besitzers mir Kopien und Photos der Texte 
anfertigen durfte. Die Arbeit wurde dann durch den Weltkrieg unter­
brochen und es ist mir eine besondere Freude, sie hier anlâBlich dieser 
Festschrift wieder aufnehmen zu konnen. Bei der groBen Zahl von kleinen 
Bruchstücken, die sich nur in seltenen Fâllen aIs zu einem Texte zugehorig 
erwiesen und so vereinigt werden konnten, empfahl sich von vorneherein 
eine Auswahl des Wichtigen. Wie sonst kommt auch hier den juristischen 
Texten aIs aufschluBreichem neuem Stoff zur vergleichenden Rechts­
geschichte eine besondere Bedeutung zu. Sie sollen also, zusammen mit 
zwei bilinguen Protokollen, die Reihe der Texte eroffnen, die in dieser 
Zeitschrift zur Veroffentlichung gelangen. Es ist mir eine angenehme 
Pflicht, der Leitung des Orientâlni ustav in Prag aus diesem AniaB herz­
lichst für das groBzügige Entgegenkommen zu danken, mit dem sie mir 
die Benützung der Originale ermoglicht hat. 

1) Mit drei Tafeln. 

2) Vgl. Arch. f. Papyrusforschung XII (1936), S. 69. 
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Zur Methodik der Herausgabe verweise ich auf meine Bemerkungen 
in CPR III, Ill' S. 90 ff. und Archiv Orientâlnî VII (1935), S. 438; für 
die Abkürzungen sei auf CPR III, Il l' S. 95 f. verwiesen. 

I. Protol\:olle. 

1. 

(TAFEL VII). 

G rie chi s c h-A rab i s che s Pro t 0 k 0 Il. 

Arab. Gr. 1 4 (a). 705-715 n. Chr. Formular: II A 3. 

Dunkelbrauner, dicker Papyrus. 8'7 X 20'5 cm. 
Der Protokolltext, von dem nur die untere Ha.lfte erhalten ist, ist 

mit schwarzbrauner Tinte parallel zu den Vertikalfasern geschrieben und 
füllte ursprünglich das ganze erste Blatt der Rolle. AlifhOhe 1'5 cm. Grie­
chische Buchstaben mit MittelHinge 0'8-1 cm, mit UnterUi.nge 1'6 cm 
hoch. Auf der leeren Rückseite ist die Klebung des zweiten Blattes, 2'5­
3 cm breit, erhalten. Das Blatt war parallel zu den Zeilen gefaltet, die 
Faltungsprodukte betragen 3'9 + 4'9 cm. 

Fundort unbekannt. 
Oben und rechts abgebrochen, soweit vorhanden, sehr gut erhalten. 

[EN ONOMATI TOY 0(EO)Y TOY J l ]
(E/\EHMONOC (KAI) IPI/\AN0PWn(oY)] l J :: 

3[~)\ ~)\ AUl r] 
J 4r;-IIII [OYK ECTIN 0tEOlC El MH 00(EO)C MONOC] l 

~ M A AME T AnoCTO/\OC [0EOY] fi 

[A1Jl Jr.J 6J:>." l Am j 1AlI j] 6 

ABt:.EMA MOY/\It:. \

"1CliliUJ AMIPA/\MOYMNIN l l 81 

1. [ , ln Namen Gottes des , ]
2. [Schraffenschnft Barmherzigen und Gütigen! Schraffenschnft ] 
3. [lm Namen Gattes des Barmherzigen, Gütigen!] 
4. S h ff h 'ft [Es gibt keinen Gott auSer Gott allein, S h ff h 'ft]
5. c ra ensc rI Maamet ist der Sendbote [Gottes. c ra ensc rI ] 
6. [Es gibt keinen Gott auSer Gott] allein, Mul.lammad ist der Sendbote 

Gottes. 

7.. Schraffenschrift Der Diener Gottes AluIid [Schraffenschrift ]]
Beherrscher der GHiubigen [ 8 
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Zum Formular dieses Protokolls vgl. CPR III, 1/2 , S. XXXVIII f., zur 
Schraffenschrift am Beginne von Zeile 4-5, 7-8 ebenda p. XVIII f. 

7. Der Umayyadenchalife Abu"l-cAbbàs al-Walid b. cAbd al-Malik 
b. Marwàn regierte vom 8. Oct. 705 bis 25. Feber 715 n. Chr. 

2. 

(TAFEL VII). 

A rab i s c h-G rie chi s che s Pro t 0 k 0 Il. 

Arab. Gr. 1 4(b) Undatiert, Anfangdes VIII-Jahrh. n. Chr. Form.: 1 5 0.7. 

Hellbrauner, mittelfeiner Papyrus. 7'5 X 18'9 cm. 
Der Protokolltext, von dem nur die linke Halfte der ersten vier Zeilen 

erhalten ist, ist mit schwarzbrauner, stellenweise verbla3ter Tinte parallel 
zu den Vertikalfasern des ersten Rollenblattes geschrieben, das besser 
gearbeitet ist aIs gewohnlich. Alifhohe 1'2 cm, griechische Buchstaben mit 
Mittellange 0'8 cm, mit Unterlange 1'8 cm hoch. Auf der RüclŒeite Reste 
von 9 Zeilen eines griechischen Steuertextes in feiner Minuskel mit 
schwarzer Tinte parallel zu den Horizontalfasern. 

Fundort unbekannt. 
Oben, rechts und unten abgebrochen, stellenweise wurmzerfressen. 

~)' . o »\ 	 AlJt- v 	 r ..~lr 
ZCD UJJJ 	 1 [EN ONOMATI TOY ElEOY T lOY EAEHMONOC 

KAI 4>IMNElPWTTO [y ] 3l 

[ A.lH J.,..,J 1~ [~,.b..." AlJl 'il All 'il ..,' 

l. 	[ lm Namen Gottes, des Barmherzigen,J Gütigen! 
2. 	S h ff h 'ft lm Namen Gottes, d[es Barmherzigens h ff h 'ft J
3. c ra ensc rI und Gütige[n 	 c ra ensc rI ] 

4. 	Es gibt keinen Gott au3er Gott allein, Mu~ammad [ist der Sendbote 
Gottes.] 

Das Protokoll gehort entweder zu Formular 15 oder 7. Vgl. CPR III, 
1/2, S. XXXI f. 

3. Da3 xal, das in der Regel durch die Sigle Sersetzt wird, voU aus­
geschrieben erscheint, ist ganz ungewohnlich. Zur Schraffenschrift auf 
der linken Seite von Zeile 2/3 vgl. CPR III, 1/2, S. XVIII f. 

4. 	 Von .uJ1 Jy.J sind nur noch die Spitzen der Buchstaben zu sehen. 
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IL Juristische Texte. 

3. 

(TAFEL VIII). 

Bruchstück eines Kaufvertrages über einen 
Hausanteil. 

Arab. 116. III. Jahrh. d. H. (IX. Jahrh. n. Chr.) 

Dunkelbrauner, mittelfeiner, durch eindringende Feuchtigkeit stellen­
weise dunkler gefarbter Papyrus. 23'3 X 13'5 cm. 

Auf recto 13 Zeilen aus einem Kaufvertrage, in kraftiger, an das 
Dîwânî erinnernder Schrift, mit schwarzer Tinte rechtwinkelig zu den 
Horizontalfasern geschrieben, Diakritische Punkte sind nur gelegentlich 
gesetzt. Auf der Rückseite 20 Zeilen, die aus einerprivaten Aufzeichnung 
von Geldeingangen stammen und mit schwarzer Tinte von verschiedener 
Schattierung, offenbar auch zu verschiedenen Zeilen, parallel zu den Ver­
tikalfasern geschrieben sind, Dieser Text ist ans Platzmangel am rechten 
Rande der Vorderseite mit 4 Zeilen fortgesetzt. Parallel zum oberen 
Rande verlauft ein 1'2 cm breiter Rest der Klebung des vorangehenden 
Blattes, 

Fundort unbekannt, 
Der sehr brüchige Papyrus ist schlecht erhalten, auf allen Seiten 

abgebrochen und zudem stellenweise wurmstichig. 
Alte Signatur Wessely A 233 . 

" ~]-:-ll Lill." .. [ ]11 

tri] ,~ 1 ~.A"",." 

1~.lll J.,,:JI ..!...WI 

,. 
T 

-].... \ ~l 4r~'" 

r]~1...Â.w:Ù ~." ..rU 

t 

(1 

]L...:JL;... .t.l I,,)\s" ~.lll "l 

], L( J.zAl1 JI c,,::.Lo v 
1, Auf den Artikel folgen noch Reste eines nicht mehr erkennbaren Buchstabens. 

Durch die Lücke sind ± 3 Buchstaben ausgefallen. Die beiden Ietzten kônnten DaI und 
Ra (oder Waw) gewesen sein. - 5, Fa in .....;.....; ist unterpunktiert (vgl. CPR III, lit, 

S. 71). - 6. Vom zweiten Endalif in L-ll... ist nur mehr die Spitze zu sehen. 7. Nach 
dem SchluSalif am Ende der Zeile, dessen Spitze fehIt, noch der Rest eines Buchstabens. 
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1\ 	.;:.il iS~1 ~t.J A 

l....&i ~ .J l...g]"'=').J lI>.>.J..b..J li>~ '\ 

L..p J]~'J' ~, o:..)~ '>.J..b. ,. 

3]1 	 <\..J[ t ]l\ o~ JI j>..ù.\ " 

..;]! f_..;aJ1 ~ ~ t;cl JI.> H 

] ..... [ 
1. 	das [ ] ... und zwei Drittel des Ha[uses ..... 
2. 	 und dies sind vier Antei [le ... . 
3. 	Das erste Drittel, das dem A [ ..... gehort .... . 
4. 	und ein Achtel von seinem Bruder As[.... . 
5. 	 und ein Brunnen, und ein Drittel des halben Ant[eils ..... 
6. 	 das ihm zur Ganze gehort hat, [ 
7. 	 Mfnet sich gegen die Südseite ..... [ 
8. 	und das nordliche Haus, das Backhaus, das ..... [ 
9. 	mit ihrer Begrenzung und ihren Grenzen und [ihrem] Grund(ar­

real) [und ihrem Himmel 
10. Grenzen dieser beiden Hauser, [deren] kleiner[es ..... 
11. der Zugang zu dieser ..... [... 
12. das Haus des Af?bag b. <Abd al-<Aziz b. [ 
13. [ . .•... ] 	 . [ 

über diese Gattung von Urkunden vgl. A. G r 0 hm a n n, ArabÎC' 
Papyri in the Egyptian Library, 1 (Cairo 1934), SS. 159 ff. 

4. 
(TAFEL IX). 

P a c h t ver t r a g ü ber e i n G r und s t ü c k. 

Arab.I11. 246 d. H. (28. Marz 860 bis 17. Marz 861 n. Chr.). 

Brauner, mittelfeiner Papyrus. 16 X 13'5 cm. 
Die Rektoseite tragt 6 Zeilen, die zur linken Halfte eines Briefs ge­

hOren und mit schwarzer Tinte rechtwinkelig zu den Horizontalfasern 
geschrieben sind. Diakritische Punkte sind ofters gesetzt. Auf Verso steht 
ein Pachtvertrag, in 14 Zeilen, parallel zu den Vertikalfasern, mit schwar­

8. Ms. ,r.À1. Von Lam-Alif ist nur Lâm erhalten. - 11. Das Wort nacb 0";" 
ist leider nicbt mehr zu lesen, da der mittlere Teil durch Beschadigung der Fasern 
stark gelitten hat; eine Hasta ist erkennbar, was voranging aber ganz unsicber. 
13. 	Nur Reste von ± 5 Buchstaben sind erhalten, die keine Erganzung zulassen. 
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zer Tinte in kleinem, dicken Schriftzuge ohne diakritische Punkte auf­
getragen, Das Blatt, das mit der Schere vom Briefe auf Rekto abge­
schnitten war, ist zunachst parallel zu den· Zeilen von unten nach oben 
gefaltet worden (Faltungsprodukte: 1'4 + 1'5 + 1'5 + 1·6 + 1"8 +2 + 
2 + 2'3 + 1'8 cm); das so entstandene Rollchen wurdeodann in der Mitte 
und nochmals von links nach rechts eingeschlagen (Faltungsprodukte: 
3·3 + 3·5 + 3·5 + 3·4 cm). 

Fundort unbekannt. 
Oben abgerissen, die ersten vier Zeilen rechts stark beschadigt, in der 

Mitte den Falten entlang einige Lücken, unten ausgefranst. Zwischen 
Zeile 12 und 13 ist ein 4 cm hoher leerer Zwischenraum gelassen. 

Alte Signatur Wessely A 170. 

r-=--[)I cr)1 .oJ1 rJ 
[~JI ~ J$ ~ lS..\:.fl l ..)lA.al1 ~ ~ .i..jall ..\.[~ ~ yL:{ IhJ ~ 

~...\.l.1 ~\s::... ~ ~~I ~L:. ~ ~ r~ jl.r.J1 [y~.J \" 
9 

[JI)" u'"'..)~. ~~...-ll u'"'..)~1 ~ ~I~ ~p ~I ~AL:.::HJ.... ~I t 

[lS]~.fll ..)lA.al1 ~ [~ ;1;[.]11 ..\.;-t. ~~I ~A ~ ~ 0 

yL.. I..i'..\....,~ ...i..ai~ ~,;[:...J~ y~ 13. 1 ~ J$ 4.î..)~~:J.hi.1 4.î..)~~ "\ 

~~~ ~)~.::....... ~ i::1;L ~j~~ Jl!.I~.u;..::...ll~ r_J.. ~I~ V 


lS..l;;·~ .;:..... ~~ ..,k> ~ .::..;.WI .jL:.1 ~ ~I lo ~..)i ~I Jt. A 

L.i1~ ~I..WI ~h ~l:.,..fl~ ...(\j JI ~4l! ~lkWl J.r.b ~ ~I';- '\ 

j ~ y~ 0~.:; ~~ ITt..!..!l!] I..i'..wl~ ~I~ ~r_..Il1 \. 

[lJ~ l!}1 ~ ~~~ .oJ1 ~.I. Jt. t..)..!l! ~ Îj~ ~I~ w..)Y. l..~ ~ ,\ 

1~ .oJ~. Li.(, .oJ1 ~j Jt. ~ ~~I H 

<I..i')..\....,~ ...i..ai~ ~.r_J.. ~I~ ,\" 

..::...ll ~ r .. J.. ~I..wl ,-;-,L.. ,t 
2. Die Basis des 'Ain und Ba in ~ ist noch vorhanden. - 5. Die Lesung des Orts­

namens ist sehr unsicher. Von Za und Ya in .:r...;-ll sind nur die oberen Teile erhalten. 
- 10. Der Schreiber fügte schon hier aus Versehen E..;j\; an, bemerkte aber, daB der 
Text anders zu lauten hatte, und tilgte das Wort, indem el' es durchstrich. ­
13. Obwohl der Papyrus vollig unversehrt ist, ist keine Spur des zweiten Sin in d.J.­
zu sehen. Der Schreiber hat es offenbar ausgelassen. 

http:4.�..)~~:J.hi
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1. 	 [lm N amen Gottes des Barmherzigen, Güt] igen! 
2. 	 [Dies ist eine Urkunde von Seiten des cAb]d aI-cAziz b. cAbd aI­

Gaffar al-Kuraidi und MuI:tammad b. A [bü] 
3. [YaCqüb], des Linnenhandlers, 	für HâSim b. Sulaiman, den KIei­

derhandIer, gehôrig zu den Einwohnern der (Distrikts)hauptstadt. 
4. 	 Fürwahr, [Du hast uns] gebeten und von uns verlangt, daB wir 

Dir verpachten zwei Faddan vom Land(gute), das unter dem 
Namen Land(gut) des Terâ(?) 

5. 	 b. Sia bekannt ist (und) zu as-Salqos( ?), der Domane des cAbd 
al-cAzïz b. cAbd al-Gaffar al-Kuraid[i] 

6. 	 und der Erben des aI-Mutalla und der Erben des MuI:tammad 
b. Abü YaCqüb, für zwei Dïnare und einen halben und einen 
Seehstel(dinar) in Berechnung 

7. 	 von ein ein DritteI Dînar per Faddan in Bargeld des Sehatzhauses 
und naeh dessen Gewieht für die Steuer des Jahres zweihundei't­
seehsundvierzig, 

8. 	unter der Bedingung, daB Du darauf saest, was an Saatprodukten 
Du willst mit Ausnahme von Indigo und Zuckerrohr, und Du 

9. 	 Deine Grundsteuer zugleich mit den vom Statthalter (festge­
setzten) (Steuer)raten zahlest. So habe ich dem zugestimmt 
und Dir diese zwei Faddane um diese zwei 

10. 	Dînare und einen halben und einen Seehstel(dinar) verpaehtet, 
und was Du mehr leistest, dies (erfolgt) naeh der Berechnung 
dessen was in 

11. Deinem 	Paehtvertrage (steht), und was Du braeh laBt, dessen 
Grundsteuer obliegt Dir. So sae denn mit Gottes Barrnherzigkeit 
und Hilfe, und Dir obliegt die Durehführung dessen, [was] 

12. 	wir Dir verbrieft haben. Gott ist hiefür Zeuge, und Gott genügt 
aIs Zeuge. 

13. Zwei Faddan um zwei Dînare und einen halben und ein Seehstel 
14. 	in Bereehnung eines Faddan für einen und ein DritteIdînar. 

2. 	Zur Nisba is -4~ 1 vgI. arj,-llahabi, Mustabih, S. 446. 
3. 	Der Berufsname ~;[I ....-.k kehrt aueh in PER Inv. Ar. Papa 

3177!! wieder. - . 
4. 	 Für denkoptisehen Namen '.1 kann ieh kein Equivalent beibringen. 

Vielleieht liegt eine Kurzform von TEQdC; (F. Pre i sig k e, Namen­
bueh, col. 429) vor. 

5......... ist entweder der haufige Name "-;:- (Cl~, cu' vgl. A. Gr 0 h­
m an 11, Arabie Papyri in the Egyptian Library III, Cairo 1938, 
n° 2035, S. 204) oder <1..:- zu lesen und entsprieht dann koptisehem 
CM\E, ~avÈ in W. E. Cru m, CMBM 11" 865, S. 364, F. Pre i­
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sig k e, Namenbuch, vol. 361. Der Domanenname ~I, dessen 
Lesung übrigens nicht sicher ist, ist sonst unbekannt. 

6. 	 Zur Formel "-Ï..i.t" JUI ~ J.l; siehe A. Gr 0 h man n, Arabie Pa­
pyri in the Egyptian Library II (Cairo 1936), S. 47. 

8. 	 über die in Xgypten kultivierten Indigoarten vgl. P. As eh ers 0 n 
u. G. S eh wei n fur t h, Illustration de la Flore d'Égypte, Mé­
moires de l'Institut Égyptien II (Cairo 1889), S. 65. Indigo wird 
und wurde meist in Oberagypten an den Ufern des Nils und im 
Fayyfun gebaut. VgL A. v. Kr e mer, Aegypten. Forsehungen 
über Land und Volk wahrend eines zehnjahrigen Aufenthaltes 1 
(Leipzig 1863), S. 210. über das Zuekerrohr vgL A. Gr 0 h man n, 
Arabie Papyri in the Egyptian Library, IV (Cairo 1938), n° 21612, 

S.10. 
9. 	 Zur Formel ':'Lb.W1 J~ t: vgl. A. Gr 0 h man n, Arabie Papyri 

in the Egyptian Library, II (Cairo 1936), S. 37. 
10. 	über die Bedeutung der Formel ~I .::.....:..;; L." vgL ebenda, S. 47 f., 

50f. 
12. 	Zu dieser Formel vgl. A. Gr 0 h man n, Arabie Papyri in the 

Egyptian Library l, n" 3714 (S. 62) u. S. 64, 272. 

5. 

Fragment eines Paehtvertrags über ein 

G r und s t ü e k. 


A 	II 112. 273 d. H. (886/87 n. Chr.). 

Hellbrauner, feiner Papyrus. 21'5 X 5'5 cm. 
Der Text des Pachtvertrages, der zumindestens 14 Zeilen umfaBte, 

ist mit sehwarzer Tinte auf Rekto parallel zu den Horizontalfasern auf­
getragen. Die Sehrift ist unsehon und unregelmaBig, Zeile 14 stammt wohl 
von einer zweiten Hand. Diakritische Punkte fehlen. Die Rüekseite ist leer. 

Fundort unbekannt. 
Nur die linke Halfte erhalten, die Tinte stellenweise etwas verblaBt. 

über dem {Jo in Z. 2 ist die obere Faserschicht abgelost, sodaB die linke 
Halfte der ersten Zeile bis auf einen winzigen Rest zerstort ist. 

L;.._~ ~I~ 
{1 	 [t't 

r::>JJI ~)I 

1. Von A ~ ist nul' mehr ein winziger Rest des Râ erhalten, 
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., ., 
1$.,.. ~ ~~) .:.t......, [. • • • • • .:.r" ,,:-,1.::( \ J..,t.] t 

çJl... L..(.; \ ~ • . [. • • • • • • • • • • .] CI 

~IS~ ~I~ ~ ~k; (\ ~\ JI ~.,] '1 

~L·..lll ~ E~I[. . . . 1$-\ J] V 

~'..uJ1 ,,:-,L....... .:.r" ~.JL,.., Jl ! \ ~..u;] A 

<IlJ 1 d.SJ'. Je. t.) U l; ~~ J 1 ~ l; r_ -À>.J '\ 

(my :t..:.[.... [:')l è(!,j." è(! r:;'l ~I)..] " 
<) 

~[ ] '" 
u [:~JI ..)..$. y cl· 0: ~yt;J " 
~[...] d. t-JI J[~ ] ,t 

1. [ Faddan 
2. [ 9 ] 

um Dinar(e)] 
9 

3. [lm Namen Gottes, des Barmherzigen, G] ütigen! 
4. [Dies ist eine Urkunde von seiten des .......] ..... Aron b. Mui 
5. [ ] ..... Ihr habt fürwahr gebeten 
6. [und von mir verlangt, da8 ich] Dir [verpachte] neun Faddan 

von dem (Lande), das sich 
7. [im Besitz des N. N. Sohnes des N. N.] ... befand, um 9 Dïnare, 
8. [vollgewich]tiges [(Standard)geld des Schatzhauses] in Berech­

nung eines Faddan 
9. [per Dinar. So habe ich denn diesem (Antrage) zugestimmt. S]ae 

[also] mit Gottes Segen 
10. [und Rilfe. Was Du mehr leiste]st, darüber findet Abrechnung 

statt, und was Du brach laBt, 
11. [dessen Grundsteuer obliegt Dir, und zwar fül' die Steuer des 

Jah]res 273. 
12. [ ] ... 
13. [N. N. Sohn des N. N.] 3 Mu~ammad, der Glasmacher 1 
14. [.......... zu Las]ten des as-Silm b. [Ma]lik. 

4. Die Lesung des koptischen Patronyms ist nicht sicher. - 5. Die Lam voran­
gehenden Buchstaben sind nieht mehr sicher erkennbar. Vielleieht Sin? - 7. Der untere 
Teil des ersten Ali! ist abgebrochen. 14. Mim ist dureh Ablosen der Fasern aus­
gefallen. 
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1-3. Die Er~anzung ist durch Paralleltexte gesichert. 
4. 	 !.Sr entspricht genau dem koptischen Namen "'\\011"1 bei G. He u­

se r, Die Personennamen der Kopten I (Leipzig 1929), S. 73, 
.M.01rt'1 in CPR II n° 810 S. 26. Derselbe Name findet sich auch 
in P. Cair. B. É. Inv. n' 351~. 

5. 	Der Dual in der Angebotformel deutet auf zwei pachter. Der in 
Z. 14 genannte as-Silm, konnte dann Afterpachter gewesen sein, 
der im Vertragskôrper selbst demnach nicht berücksichtigt 
wurde. Wenn der Buchstabenrest am Anfang von Z. 13 zu Ya 
gehôrte, ware dort vorher !.Sr .:1. .)J) zu erganzen. 

6. 	 Der Verpachter, der wohl die Pachturkunde selbst ausstellte, da 
kein Schreiber genannt ist, spricht von hier an vom Pachter 
immer nur in einer Person (Du statt ihr). Es scheint demnach, 
dan einer der drei Pachter die Verhandlungen für die anderen 
geführt hat. 

12. 	Eine sichere Lesung und Erganzung dieses Zeilenrestes kann ich 
nicht geben. 

13. Glasmacher sind Ofters in den Papyri erwahnt. V gl. MPER l, 
S. 107 Anm. 1, II, S. 164 und A. G r 0 hm a n n, Arabic Papyri 
in the Egyptian Library, l, S.137. 

6. 

(TAFEL X). 

B e u r k und II n g e i n e r K 0 r n s chu 1d. 

Arab. II 10. 	 288 d. H. (901 n. Chr.). 

Hellbrauner, mittelfeiner Papyrus. 16 X 13"5 cm. 

Der Text des iq'rii't ist in 10 Zeilen mit schwarzer Tinte auf Rekto 


rechtwinkelig zu den Horizontalfasern aufgetragen. Die Rückseite ist leer. 
Fundort unbekannt. 
Links abgerissen, soweit erhalten in gutem Zustande. Von Zeile 6 an 

hat die zweite HaUte des Schriftraumes so stark durch Absplittern der 
Faserschicht gelitten, dan nur Buchstabenreste erhalten sind. 

[r:»I] .:,rU .illl r-]-1 , 

-HL.:](ll c';'" d. 0r.lè- }I /' ~ 

[ • .. .:ra Ji] ~ lJy:" rI ..)~..u ~ ~...1) ~.p..y.c. t 

..:...]; ls' C.J:J1 :J..J, tf': .:ra 1$J. ..) J..lI ~ ~1~ /' t 
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~ ] l[...].J .:r::Lê .J z.:; Lê ~ .r <Ii.JY. ~ ., 
1 

] . . . [ J~ ô'.....Ji:,.. , 

? 
..J[!]~I ~ ~ V 

J. . ~ ..l2'-I ~ <ilJ\ ~ A 

J. 	. . ":,,l:Jj1 I..l.4I J ~. " 

•• 	_]~ ~ ..l2'-\ ~ ,. 

11. 	lm Namen Gottes des Barmherzigen, Gütigen! 
Il

2. 	Anerkannt hat Galbün b. Mufrig, mit der Kunya [ ..... Il 
3. 	 er sehuldet zwanzig Artaben runden, dunkelgelben, fetten, guten 1 

Weizen [, rein von ..... 	 1 

4. 	 und Lehm und Erdklumpen, frei (von Beimisehung), aus der ge­

samten Ernte, die. . .. [ 


5. bis zum (Monat) Payni des Jahres [zweihund]ertaehtundaehtzig. 
[ ..... 

6. I:IaWib b. c......... [ 


7. cAbs b. al-I:Iasan [be]n ..... [. 
8. cAbdallah b. Al).mad b ....... [ 

9. hinsiehtlieh des Inhalts dieser Urkunde ... [ 

10. Zeuge ist Al).mad b. c ... [.. 

2. 	Zur Bedeutung der beiden Striehe reehts von dieser Zeile und 

Zeile 4 vgl. A. G r 0 h man n, Arabie Papyri in the Egyptian 

Library, l, S. 82. 


3. 	Zur ausführliehen Besehreibung des gesehuldeten Korns, das 

naturgemaB in gleieher Qualitat rüekzuerstatten war, vgl. 

A. G r 0 h man n, Arabie Papyri in the Egyptian Library II, 
S.127. 

5. 	Zur arabisehen Umsehrift für den Koptisehen Monat Payni 

n<'l..Wl\~ vgl. J. v. Ka rab a e e k, Der Papyrusfund von EI­

Faijûm Akad. Wien Denksehr. XXXIII (1883), S. 235 und 

MPER II/III (1887), S. 166. Dieselbe Sehreibung begegnet aueh 

noeh in PER Inv. Chart. Arab. 2216, 7868, 7464, P. Berol. 80547 , 


81777 , 119625 , Vgl. Yaqüt, Mucgam ed. F. Wüstenfeld IV, S.8639 • 


Der Payni 288 d. H. entsprieht der Zeit vom 26. Mai bis 24. Juni 

901 n. Chr. 


5. Die Jahreszahl ist stark beschadigt, die Lesung aber sicher. - 6-10. Die obere 
Fasersehicht ist stark zerstort, sodaB nul' Buchstabenreste erkennbar sind. 

http:�'.....Ji
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6. Zum Namen ,,:-,lb..;.. vgl. atJ-llahabï, Mustabih, S. 166. 
7. 	Neben dem haufigen Namen H konnten auch noch ~ und 
~ in Frage kommen. Vgl. atJ-llahabi, Mustabih, S. 340. 

7. 

(TAFEL XI). 

Bruchstück eines Verpflichtungsscheins betreffs 
eines Korndarlehens. 

IV. Jahrh. d. H. (X. Jahrh. n. Chr.) 

Schmutziggraues, kraftiges Papier. 7'5X9'7 cm, 
Die Urkunde, von der nur acht Zeilen erhalten sind, ist mit schwarz­

brauner Tinte in einer sehr sorgfaltigen Hand geschrieben, die offenbar 
dem Zeugen in Z. 7, cAli b. I;lamza, angehort. Zeile 8 stammt von anderer 
Hand. Diakritische Punkte sind gelegentlich beigefügt. Verso leer. 

Fundort unbekannt. 
Das Bruchstück, das von mir aus den beiden Fragmenten A 75+B 253 

zusammengesetzt wurde, ist oben und links abgerissen. 

,] Al <\.o~ ~I..1'.':ll ~yL. ei ..b.\,., ":-'.l.J\ 

].!SJ~ ,:r ~..,..JI ".l..1'. ("\..:AIl ~ ~',., dJ~,., 

~] .. - ':l .!SJ .1 .L\, ':l t.. r'~ ml:(;...J1 . . ~.J . c:" 'J' (" 

~':ll ']~ ~ ~ ei ,,:-,.l.J':ll I~ ,:r (Z.J;t.L. ':lI t 

].J .::..- :(:..., ~~.J * ,:r J.J':l1."..;:..J1 J ~,., ,.!SJ~] ~ ~ lSy-' ~.J '..b.I,., l.a..;J. ~~ 

~ ..l2-I] )~\ ~ ~I ~I ~ 07 'Y. ~~ y 

~] ..l2-1 .J'~I ~ ~,.,?, ~ ~ ~ .J.r ~ A 

1. 	eine Artabe Weizen nach der Ibrahimitischen waiba, die er ihm [ 
2. und dreihundert, und 	er hat sich ihnen gegenüber verbürgt, die 

Rückgabe des Gegenwertes davon auf sich zu nehmen [ 

1. ":-'.)) ist punktiert. Das vorletzte Wort ist stark verblaBt. Anscheinend """'" 

oder ......-""? 2 • .:r ist punktiert. - 3. Ms. ~,. - 4. ,,:-,.).../:11 ist punktiert. ­

5. Ms, 01..:,..., ..:-. 
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3. des 	vorerwahnten Jahres. Er wird dies weder aufschieben, noch 
[irgend einen Vorwand] vorbringen [ ... 

4. 	über die Lieferung dieser Artabe Korn hinaus am Verfallstage 
dieses [Termins 

5. 	und man schrieb (es) in der ersten Dekade des Monats Rama~an 
des Jahres dreihundertseehs [ ... 

6. 	 in zwei Copien nach einer Vorlage, und eine gleiche wurde abge­
sehickt. Man hat es bezeugt. 

7. 	 Zeuge ist cAli b. l;Iamza b. at-Tafa~Çlul, der Kanzelredner, für das 
Anerkenntnis [von Seiten des Al:tmad b ..... 

8. Zeuge 	ist Mul:tammad b. cAli b. HarÜll fü'r das Anerkenntnis von 
Seiten des Al:tmad Lb. 

1. 	über die versehiedenen Waiba's, die in· Xgypten aIs KornmaB ge­
braueht wurden, vgl. A. G r 0 h man n, Arabie Papyri in the 
Egyptian Library II, S. 231. 

8. 

S e h l u B s t ü c k e i n e r R e c h t sur k und e. 

A. II 41. :Qu'I-l;Iigga 243 d. H. (21. Marz bis 19. April 858 n. Chr.) 

Hellbrauner, mittelfeiner Papyrus. T2X12'5 cm. 
Auf Recto 5 Zeilen aus dem SchluBe einer Rechtsurkunde in schwarzer 

Tinte von vier Zeugen reehtswinkelig zu den Horizontalfasern. Auf der 
Rückseite Notizen über Geldbetrage von anderer Hand in 5 Zeilen mit 
sehwarzer Tinte parallel zu den Vertikalfasern geschrieben. 

Fundort unbekannt. 
Das Bruchstüek stammt aus der lin ken unteren Ecke der Urkunde. 

MittelmiiBig erhalten. 
Alte Signatur Wessely A 29. 

Auf Rekto: 

°!-LY ~[.... 

(1, 	 [J]....L~-' ~ (1, r-l! -' c:L_J (1,[ 

~, ..s:' J ~:', y8J1 I..4![ 

l! 	"- t.'" 1.. [~. (1, r- "J.) ...... ~-' 

J 	~:,-' [y8Jl] 1.Lt. J L. ~ J$. [ 

5. Von ...,\.:.:$:JI sind nur die Spitzen der Hasten zu sehen. 



162 ADOLF GROHMANN: Arabische Papyri aus der Sammlung C. Wessely 

1. des Jah]res 243. 
2. 	 ] b. RiYà!:l und Qâsim b. YaJ:lya und Yâsi[r] b. 
3. 	 ] in dieser Urkunde und dies im :Qu'l-I;Iigga 
4. 	 ] und für das Zeugnis des Qâsim b. YaJ:lya 
5. 	 ] Mu.Q.ammad hinsichtlich allem was in dieser [Urkunde] 

(steht), und zwar im 


